
Suche nach dem
Wohlfühlpunkt

ie neue randlose Bril-
le mit entspiegelten und
selb sttönenden Gläsern

bereitet mir Unbehagen. Im Ge-
schäft der Buchh olzer Brillenex-
perten fiel es mir beim Anpas-
sen nicht auf. Doch bald stelle ich
fest, dass unterhalb der Horizont-
linie die Wahrnehmung verzerrt
ist. Dort erscheinen die Treppen-
stufen geneigt und zeigt Gedruck-
tes keine geradlinigen Wörter und
Striche mehr. Ein fehlerhafter
Schliff der beiden Gläser? Wir su-
chen die Brillenexperten jeden-
falls nochmals auf. Nach Schil-
derung des Mangels bittet mich
die hilfreiche Augenoptikermeis -

terin in ihre Laborräume. Nach ei-
ner Netzhautaufnahme ftihrt sie
mit der Ermunterung,,Wir wol-
len den Wohlftihlpunkt finden"
eine gründliche Vermessung mei-
ner Sehschärfe durch. Irgend-
wann sind alle Ziffern optimal les-
bar, links, rechts, beidäugig - der
Wohlfühlpunkt! Im Verkaufsraum
folgen Tests mit schwerem Gerät.
Alles professionell und (bei Rekla-
mationen wohl untypisch) sehr
liebenswürdig. Bei allen Sehtests
und Vergleichen der neuen mit der
alten Brille - nach einer Stunde
wird meine Vermutung bestätigt:
Man wird vom Münchner Herstel-
ler zwei makellos angepasste Glä-
ser beschaffen. Übrigens finde ich
an diesem schwülen Nachmittag
zwei weitere Wohlfühlpunkte, den
einen unter dem Gebläse der Op-
tiker-ICimaanlage, den anderen
beim von meiner lieben Frau ge-
reichten Sch?ilchen Fürst- Pückler-
Eis. HOS


